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Dem tövocn von dintertbun

KONI

'Ojj/lujj»/)}

f&efttuflttt ntönet bte heften, gefallen im Kampfe bet gßten,

^etyje im de»'« dnjetn fanben ißt fleßtes #umfiof.
3{)m ana) fe$' ta) ein ISal" Ijtet, bem feß enben dornen, bet iüng|i etjl

gfät bie gßte bes daub* tüßmfid) btft anb en ben ^ftnnf],
¦gîtait mit ßfutigem $û)wett zwar, nntfd)ient von pßfetnet gkünne,

$ïein! nnt ftkbtid) befxa&t fajwtngenb bie <£lïnge be$ pott*,
^ajunngenb ben gkdjet, gefügt mit fajäumenbem i&etne aus $aJKen

^enfat gleist et nnb niajt £e\\)e'* ßittetem H*an&! ;
¦$*etö)et mit Römern" gefiefett ben ^lömetn ßaca)ifa)e #d)faa)tett,

#ranjenb bie ewige" $û)nxa$ enbfta) $ißtafite'$ gettfgt,
«#eim rnoßC fteßtenb, mie gene, bie fta) mit gttfat gemeflen,

jM>et nad) fteiem §ntfa)tn%; aßet nut mübe be* #tegs!
psch.

Dem Löwen von Mintertkur.

Mettruhm krönet die «Kelde«, gefallen im Kampfe der Ehren.

Welche im Leu'n zu Luzern fanden ihr hehres Symbol.

Ihm anch setz' ich ein Mal Hier, dem lebenden Löwen, der jüngst erst

Aür die Khre des Lands rühmlich bestanden den Strauß,
Wicht mit ölutigem Schwert zwar, umschient von stählerner ZSrünne,

Wà! nur friedlich befrackt schwingend die Klinge des Worts,
Schwingend den ALecher, gefüllt mit schäumendem Weine aus Kalkien

Wektar gleicht er und nicht Lethe's bitterem Trank! ;
Welcher mit Wömern" geliefert den Wömern Sacchische Schlachten,

Glänzend die ewige" Schmach endlich Mbrakte's getilgt,
Keim wohl kehrend, wie Jene, die stch mit Käsar gemessen,

Aber » «ach freiem Entschluß; aber nur müde des Siegs!
psck.
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